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Kurzfassung

In dem Beitrag werden zum einen das Flughafenwahl-
verhalten der Passagiere im Luftverkehr Deutschlands und
zum anderen die Einzugsgebiete der deutschen Verkehrs-
flughafen beschrieben. Die datenmafRige Grundlage hierfiir
stellt die ADV-Fluggastbefragung aus dem Jahr 2003 dar,
die an den 17 internationalen und 5 groRen regionalen
Verkehrsflughafen durchgefiihrt worden ist und bei der rund
210.000 Personen befragt worden sind. Aufgrund dieser
Befragung lassen sich Aussagen Uber die Details der
Flugreisen, insb. ihre Teilstrecken von der Quelle bis zum
Reiseziel, machen. In der Auswertung werden die
Reisenden verschiedenen Marktsegmenten hinsichtlich
Reisegrund und -entfernung zugeordnet. Als ein Ergebnis
der Analyse zeigt sich die Flughafenwahl aller Flugeisenden
aus den Herkunftsregionen Deutschlands in Abhangigkeit
von Reisemerkmalen wie insb. dem Reisegrund. Diese
Flughafenwahlanalyse beschreibt die Verhaltnisse aus Sicht
der Flugreisenden aus den Regionen. Eine andere
Betrachtungsmdglichkeit ist die vom Flughafen in die
Regionen, hierbei wird analysiert, aus welchen Regionen
der Flughafen seine Nachfrage erhalt. So lassen sich die
unterschiedlich groRen Einzugsgebiete der einzelnen
Flughafen Deutschlands darstellen.

Deutschland verfligt Uber ein relativ dichtes Flughafennetz
mit unterschiedlichen Angebotsschwerpunkten. Hierdurch
entsteht ein Wettbewerb unter den Flughafen (oder
konkreter unter den Fluggesellschaften, die ihre Angebote
an benachbarten oder zentralen Flughafen vorhalten), so
dass einerseits die Nachfrage einer Region von mehreren
Flughafen bedient wird und andererseits Flughafen aus
vielen Regionen Nachfrage an sich ziehen, deren Flug-
reisenden auch andere Flughafen als Abgangsflughafen
wahlen. Fur die statistische Ananlyse ist Deutschland in 97
sog. Raumordnungsregionen (ROR) unterteilt worden.

Die Flughafenwahlanalyse ergab u. a., dass das Nachfrage-
aufkommen einer Region im Schnitt von 8 Flughéfen
bedient wird (mit einer Standardabweichung von 2 Flug-
hafen). Die maximale Anzahl an Flughéfen, die eine Region
bedient, betragt 14, die minimale Zahl 3 Flughafen. Keine
Region Deutschlands wird durch ausschlieflich einen
Flughafen bedient. Die Anzahl der Flughafen variiert
erheblich in Abhangigkeit vom betrachteten Marktsegment.

Obwohl eine Tendenz zur Wahl des néachstgelegenen
Flughafens besteht — 67 % der Reisenden beginnen ihre
Reise dort — wahlen Passagiere in einem dezentralisierten
Flughafensystem wie in Deutschland unter mehreren
Flughafenoptionen.
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Das Einzugsgebiet eines Flughafens umfasst im Mittel
39 Regionen (40 % aller ROR Deutschlands, mit einer
Standardabweichung von 28 Flughafen). Im Mittel
generiert ein Flughafen 31 % seiner Nachfrage in einem
Gebiet, das innerhalb eines Radius von 25 km um den
Flughafen liegt, 56 % in einem Gebiet mit einem Radius
von bis zu 50 km und 72 % seines Flugreisenden-
aufkommens aus einem Umkreis von bis zu 75 km.

Daraus kénnen u. a. folgende Schlussfolgerungen
gezogen werden:

Kein  Flughafen verfigt (Uber ein exklusives
Einzugsgebiet. Diese Uberlappen sich und héngen im
Wesentlichen von den verschiedenen Flugangeboten
an den einzelnen Flughé&fen ab.

Low Cost Carrier haben einen signifikanten Einfluss auf
das Einzugsgebiet eines Flughafens, sie vergrofiern es
deutlich.

Die Qualitat der angebotenen Flugleistungen spielt fir
die Flughafenwahl eine gréRere Rolle als die
Eigenschaften des Flughafens selbst. Daher sollte das
Flughafenmarketing primar darauf abzielen, ein
moglichst attraktives Flugangebot am Flughafen zu
realisieren.
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1. Einleitung

Gegenstand des Beitrags ist eine quantitative Darstellung
ausgewahlter Ergebnisse der Fluggastbefragung der
Arbeitsgemeinschaft deutscher Verkehrsflughafen (ADV)
aus dem Jahre 2003 in Deutschland, die an 17
internationalen Verkehrsflughdfen und 5 Regionalflughafen
durchgefiihrt worden ist und vom Deutschen Zentrum fir
Luft- und Raumfahrt (DLR) koordiniert und ausgewertet
worden ist [1]. Wichtigste Befragungsergebnisse sind die
Anzahl der Origindreinsteiger je Herkunftsregion und
Reisecharakteristika wie der gewahlte Start- bzw. Zielflug-
hafen sowie der Reisegrund und die Reiserichtung. Diese
Ergebnisse erlauben einen Einblick in die Struktur der
regionalen Nachfrage, die Einzugsgebiete der Flughéfen
und das Flughafenwahlverhalten der Flugreisenden einer
Region. Da die Wahl des Flughafens und dessen Einzugs-
gebiet von den Eigenschaften der Nachfrage abhangen,
wurden die entsprechenden Aussagen fir verschiedene
Marktsegmente erarbeitet. Diese werden anhand von
Reiseentfernung und Reiseanlass gebildet.

Auf der Basis der hochgerechneten Daten der Fluggast-
befragung wurden marktsegmentspezifische Logit-Modelle
der Flughafenwahl geschéatzt, die eine Generalisierung des
beobachteten Verhaltens erlauben [2].

Der Beitrag ist wie folgt untergegliedert:

- Flughafensystem in Deutschland

- Fluggastbefragung 2003 in Deutschland

- Konzept der Raumordnungsregionen

- Struktur der Luftverkehrsnachfrage in Deutschland
2003

- Marktsegmentspezifische Flughafenwahl

- Marktsegmentspezifische Einzugsgebiete der Flug-
héafen

- Zusammenfassung und Schlussfolgerungen

2. Flughafensystem in Deutschland

Deutschland, ein Land mit hoher Einwohnerdichte (ca. 230
Einwohner/km?) und einer Flache von nahezu 360.000 km2,
verfugt Uber ein dichtes Netz von Verkehrsflughéafen. Von
besonderer Bedeutung sind die 17 internationalen
Verkehrsflughafen (siehe Bild 1), die zusammen mit 5 der
grofiten Regionalflughdfen nahezu die gesamte Nachfrage
nach Leistungen des offentlichen Luftverkehrs, d. h. des
Linien- und Charterverkehrs, bedienen. Der Hauptanteil
dieser Nachfrage wird durch die internationalen
Verkehrsflughédfen bedient, die Regionalflughdfen nehmen
eher eine ErschlieBungs- und Zubringerfunktion im Netz der
Verkehrsflugfhafen wahr. Eine Sonderrolle spielt der inter-
nationale Verkehrsflughafen Hahn, der als Konversions-
projekt des Landes Rheinland-Pfalz von einem ehemaligen
amerikanischen Militarflughafen zu einem zivilen Flughafen
umgebaut worden ist, und nahezu ausschlief3lich vom Low
Cost Carrier Ryanair als Basis-Flughafen in Deutschland
bedient wird. Auf diesem im Hunsrick in landlicher Region
gelegenen Flughafen begann die Low Cost Carrier-Ara in
Deutschland.

Das Verkehrsaufkommen der internationalen
Verkehrsflughéfen in Deutschland betrug im Jahre 2005
knapp 165 Mio. Passagiere, die auf etwa 2,2 Mio. Fligen
(Starts und Landungen) Uberwiegend im Linienverkehr
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befordert wurden. Seit 1992, zwei Jahre nach der
Wiedervereinigung Deutschlands, ist das Passagie-
raufkommen um nahezu 90 % (5,0 % jahrlich) und das
Flugbewegungsaufkommen um 34 % (2,25 % jahrlich)
gestiegen. Der Luftverkehr ist damit deutlich starker
gestiegen als z. B. der Pkw- oder Bahnverkehr, er
stagnierte ab 2001 jedoch fir drei Jahre, insb. aufgrund
der Terrorereignisse des 11. September in New York,
des Irak-Kriegs und einer weltwirtschaftlichen
Rezession. 2004 stieg die Luftverkehrsnachfrage
wieder deutlich an: Das Passagieraufkommen stieg um
8 % und die Anzahl der Flugbewegungen um 3,2 %.
Obwohl die Wachstumsdynamik im folgenden Jahr
etwas nachliel, stieg das Passagieraufkommen weiter
um 6,3 % und die Flugbewegungen um 3,5 % in 2005.
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Bild 1: Verkehrsaufkommen der internationalen
Verkehrsflughafen in Deutschland in 2005
Quelle: ADV [3]

Deutschland verfigt mit Frankfurt und Minchen Uber
zwei Hub-Flughafen, die sowohl Direkiflige als auch
Umsteigeflige zu interkontinentalen Zielen anbieten,
wahrend die Ubrigen Flugh&fen abgesehen von einigen
interkontinentalen Verbindungen hauptsachlich inner-
deutsche und européische Direktflige anbieten. Der
gréfite Flughafen in Deutschland ist Frankfurt (FRA),
der in 2005 51,9 Mio. Passagiere und 490.000 Flug-
bewegungen abgefertigt hat; allein 56 % der Flug-
bewegungen wurden von der deutschen Lufthansa
durchgefiihrt. Frankfurt stellt den primaren Hub von
Lufthansa dar, am gesamten Passagieraufkommen von
Frankfurt hatte diese Gesellschaft einen Anteil von
60 %. Uber 50 % aller Passagiere in Frankfurt steigen
dort von einem Flug auf einen anderen um.

Frankfurt verfigt Uber zwei parallele Start- und
Landebahnen und eine dritte Bahn ausschlieBlich fir
Starts, wobei alle Bahnen im Betrieb voneinander
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abhangig sind. Aufgrund von Kapazitatsengpassen in
Frankfurt verlegt Lufthansa einen steigenden Anteil ihrer
Flige zum Flughafen Minchen. Minchen (MUC) ist mit
28,5 Mio. Passagieren und 399.000 Flugbewegungen der
zweitgroRte Flughafen in Deutschland. Der Flughafen
konnte von 2000 bis 2005 die Anzahl der Flige um 25 %
steigern, obwohl das deutsche Gesamtaufkommen in
diesem Zeitraum um nur 6,3 % zunahm.

Bevor Miinchen zunehmend Hub-Funktionen Ubernahm,
war Dusseldorf (DUS) in der Rhein-Ruhr Region der
zweitgroRte Flughafen in Deutschland. 2005 betrug das
Passagieraufkommen in Disseldorf 15,4 Mio. Flugreisende
und die Anzahl der Flugbewegungen lag bei etwa 200.000
Starts und Landungen. Der Flughafen liegt im westlichen
Teil der Rhein-Ruhr Region, einem verstadterten
Industriegebiet mit etwa 10 Mio. Einwohnern. Diese Region
stellt das wichtigste Einzugsgebiet in Deutschland dar,
jedoch wird es auch durch die internationalen
Verkehrsflughafen Koéln/Bonn (CGN), Minster/Osnabriick
(FMO) und Dortmund (DTM) und die Regionalflughafen
Paderborn und Weeze mitbedient.

In Berlin (3,5 Mio. Einwohner) wurden in 2005 17,1 Mio.
Passagiere und 240.000 Flugbewegungen abgefertigt. Das

Berliner Flughafensystem besteht aus drei einzelnen
Flughadfen mit Berlin-Tegel (TXL) als Hauptflughafen,
Tempelhof (THF), einem alten Stadtflughafen, und

Schénefeld (SXF). Ahnlich wie in Miinchen konzentriert sich
das Einzugsgebiet von Berlin auf die verstadterte Region im
Nahbereich der Flughafen selbst.

Der offentliche Luftverkehr Deutschlands ist auf wenige
Flughafen konzentriert. Frankfurt allein bedient nahezu ein
Drittel des gesamten Passagieraufkommens Deutschlands.
Die sechs verkehrsreichsten Flughafen Frankfurt, Miinchen,
Dusseldorf, Berlin (als Flughafensystem), Hamburg und
Stuttgart fertigen etwa 133 Mio. Passagiere und damit mehr
als 80 % des gesamten Verkehrsaufkommens ab. Diese
Flughafen sind bereits oder werden in Zukunft mit
Kapazitatsproblemen konfrontiert, wahrend die tbrigen 11
internationalen Verkehrsflughdfen und 5 Regionalflughafen
noch teilweise Uber bedeutende Kapazitatsreserven
verfugen.

Wahrend die meisten Flughafen neben den Linienfliigen
auch Charter- und auRerplanmaRige Fliige anbieten, sind
einige Flughafen zum groRen Teil oder ausschlieRlich auf
Low Cost Fliige fokussiert. Das herausragende Beispiel
stellt der Flughafen Hahn mit 3,0 Mio. Passagieren im Low
Cost Bereich dar. Diese Flughafen haben ein groRes
Einzugsgebiet, da deren Fluggéaste lange Anfahrtswege in
Kauf nehmen, um in den Genuss niedriger Ticketpreise zu
kommen.

3. ADV-Fluggastbefragung 2003 in Deutschland

Die ADV-Fluggastbefragung 2003 wurde an den bereits
genannten 22 Verkehrsflughafen durchgefiihrt. Dabei sind
den Passagieren reisespezifische Fragen gestellt worden,
um Kenntnis Uber die Nachfragestruktur des betreffenden
Flughafens und ihre Anderung im Laufe der Zeit zu erhalten
[1]. Anhand reprasentativer Stichproben wurden die
abfliegenden Personen im Wartebereich der Gates befragt.
Die Fragebdgen variierten etwas von Flughafen zu
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Flughafen, enthielten jedoch einen gemeinsamen Teil,
in dem u. a. folgende Fragen gestellt wurden nach:

- Herkunftsort

- Zielort

- Zugangsverkehrsmittel

- Reiseanlass

- Reisedauer

- Flugrouteninformationen

- Personliche Eigenschaften.

Informationen  bezlglich des Fluges, der Flug-
gesellschaft und dem Reiseziel wurden bereits vorab
als Eingabe fiir den Befragungsplan eingeholt. Die
Stichprobe wurde derart angelegt, dass alle
angebotenen Flige in der Stichprobe enthalten waren.
Die Stichprobe wurde anhand der Gesamtzahl der
Passagiere auf dem entsprechenden Flug hoch-
gerechnet, so dass die Charakteristika der flug- und
flughafenbezogenen Nachfrage reprasentativ geschatzt
werden konnten.

Die StichprobengroRe variierte je nach Flughafen in
Abhangigkeit vom Verkehrsaufkommen, so dass das
Verhéltnis zwischen StichprobengrofRe und Gesamt-
nachfrage des entsprechenden Flughafens etwa
konstant war. Die StichprobengréRen wurden jedoch
auch nach unten und oben begrenzt, so dass sie
zwischen 1.500 in Dortmund und Uber 50.000 in
Dusseldorf lagen. Insgesamt wurden rund 210.000
Passagiere an den 22 beteiligten Flughafen interviewt.
Die entsprechende origindre Luftverkehrsnachfrage
betrug im Jahre 2003 55,8 Mio. Passagiere, so dass
der durchschnittliche Samplingfaktor bei eins zu 266
liegt, jedoch im Einzelnen flugspezifisch festgelegt
wurde.

Die einzelnen Befragungen wurden zu einer
Gesamtbefragung zusammengefliigt, so dass die
gesamte deutsche Luftverkehrsnachfrage hinsichtlich
gewisser Eigenschaften wie den Reiserouten und
Teilstrecken, dem Zugangsmodus und dem gewahltem
Abgangsflughafen abgebildet werden kann.

4. Konzept der Raumordnungsregionen

Wie bereits erwahnt, wurden der konkrete
Reiseherkunfts- und Zielort Regionen zugeteilt, die als
Raumordungsregionen in der Regionalforschung
festgelegt worden sind und in entsprechenden Studien
zugrundegelegt werden. Dieses Konzept findet auch in
der Raum- und  Verkehrswegeplanung des
Bundesministeriums fiir Verkehr-, Bau- und Stadt-
entwicklung Anwendung [4]. In Deutschland gibt es 97
definierte Raumordnungsregionen (ROR), die sich
zumeist aus mehreren Kreisen und kreisfreien Stadten
zusammensetzen. Bild 2 zeigt die Bevdlkerung,
aufgeteilt nach GréRenklassen, in den 97 Raum-
ordungsregionen Deutschlands.

Zur Verdeutlichung der GréRe der ROR bezlglich ihrer
Einwohnerzahl wurden 7 GroRenkategorien gewahlt,
die von weniger als 250.000 bis zu 3- 4 Mio.
Einwohner reicht.
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Bild 2: Bevolkerungsverteilung in den Raumordnungs-
regionen (ROR) Deutschlands in 2003
Quelle: Bundesamt fiir Bauwesen und Raumordnung [4]

Wie aus Bild 2 ersichtlich, konzentriert sich die Bevolkerung
auf einige wenige Gebiete, hierbei sind insbesondere das
Rhein-Ruhr-Gebiet, das Rhein-Main- und Rhein-Neckar-
Gebiet, Berlin, Hamburg, Minchen und die Regionen um
Dresden, Leipzig, Nurnberg und Hannover hervorzuheben.

Flughafen Bevdlkerungszahl der  Passagiere (2003)
Flughafen-ROR
(Tausend) (Tausend)
Hamburg (HAM) 1.727 9.425
Bremen (BRE) 542 1.613
Hannover (HAJ) 1.417 4,962
Berlin (BER) 3.390 13.191
Minster/Osnabriick (FMO) 1.571 1.466
Dortmund (DTM) 1.205 1.023
Duisseldorf (DUS) 2.979 14.171
KoéIn/Bonn (CGN) 2.156 7.698
Frankfurt (FRA) 2.710 48.108
Erfurt (ERF) 702 464
Leipzig/Halle (LEJ) 1.083 1.865
Dresden (DRS) 1.019 1.508
Hahn (HHN) 1.277 2.408
Saarbriicken (SCN) 1.065 400
Stuttgart (STR) 2.642 7.465
Nirnberg (NUE) 1.282 3.241
Miinchen (MUC) 2.493 24.013
Libeck (LBC) 951 540
Friedrichshafen (FDH) 607 499
Paderborn (PAD) 449 1.280
Niederrhein (NRN) 2.273 208
Karlsruhe/Baden (FKB) 983 299
Gesamt 34.523 145.847
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Die durchschnittliche Einwohnerzahl einer ROR betragt
850.000 Personen. Die kleinste ROR stellt mit 240.000
Einwohnern die Region ,Altmark® 6stlich von Berlin dar,
die grote ROR ist Berlin mit 3,4 Mio. Bewohnern. Die
wichtigsten Flughafen Deutschlands liegen in ROR mit
einer hohen Bevdlkerungsanzahl. Die Tabelle zeigt die
17 Verkehrsflughafen und 5 Regionalflughafen mit der
zugehorigen ROR und ihrer Bevolkerungszahl, und der
Anzahl abgefertigter Passagiere in 2003 [3]:

Im Mittel wohnen in der ROR eines Flughafens 1,6 Mio.
Einwohner, sie ist damit nahezu doppelt so grofl? wie die
durchschnittliche ROR. Insgesamt leben 34,5 Mio.
Einwohner in der unmittelbaren Umgebung der 22
internationalen und regionalen Flughéafen, was 42 % der
Gesamtbevolkerung entspricht.

5. Struktur der Luftverkehrsnachfrage in Deutsch-
land 2003

Bevor die Flughafenwahl und die Einzugsgebiete der
Flughafen detailliert beschrieben werden, sollen die
verschiedenen Marktsegmente  der  deutschen
Luftverkehrsnachfrage hinsichtlich Herkunfts- und
Zielort sowie Reiseanlass dargestellt werden, da
sowohl die Flughafenwahl wie auch die Auspragung
des Einzugsgebiets von diesen Faktoren abhangen.

Als Nachfrageeinheit gilt allgemein eine Flugreise, die
sowohl die Hinreise vom Herkunfts- zum Zielort als
auch die Ruckreise einschlieflich aller Teilstrecken bei
einer Mehrzielreise umfasst. Nach dieser Definition
betrug die gesamte Luftverkehrsnachfrage in 2003
48,6 Mio.  Flugreisen (dies entspricht 146 Mio.
abgefertigten Passagieren an den deutschen Flug-
hafen), wovon 7,2 Mio. (15 %) zu innerdeutschen Zielen
und 41,5 Mio. (85 %) im grenziiberschreitenden
Verkehr verreisten. Im internationalen Verkehr hatten
78 % der Flugreisenden ein europaisches und 22 % ein
interkontinentales Reiseziel [5].

Der innerdeutsche Flugreiseverkehr besteht zu einem
Grofiteil aus Geschéaftsreisenden (69 %), wohingegen
im grenziberschreitenden Verkehr private Reise-
anlasse, hauptachlich Urlaubsreisen, dominieren. Der
Anteil der Geschéftsreisenden betragt im grenziber-
schreitenden Verkehr nur 28 %. Die
grenzuberschreitende Luftverkehrsnachfrage mit
privatem  Reisegrund besteht zu 90% aus
Urlaubsreisen (mit einer Reisedauer von 5 und mehr
Tagen) und zu 10 % aus Kurzreisen. Wahrend die
Verteilung der deutschen und auslandischen Reisenden
im Marktsegment der grenziberschreitenden
Geschéftsreisen etwa gleich ist, stellen Deutsche mit
nahezu 90 % den Grof3teil der Reisenden im
Marktsegment des grenzuberschreitenden
Urlaubsreiseverkehrs.

Das Markisegment der privaten Kurzreisen ist
vergleichsweise klein (10 %), ist jedoch in den
vergangenen Jahren stark gestiegen, da diese
Nachfrage die Hauptzielgruppe der Low Cost Carrier
darstellt. Bevor die Low Cost Carrier am Markt
auftraten, lag der Anteil der privaten Kurzreisen utber
einen langeren Zeitraum bei nur etwa 4 %.



Deutscher Luft- und Raumfahrtkongress 2006
DGLR-2006-017

Die regionale Verteilung der Luftverkehrsnachfrage stellt ein
wesentliches Ergebnis der Fluggastbefragung 2003 dar. Sie
ist in Bild 3 dargestellt.

Flughafen

4

Reisende
0-200000
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400000 - 600000
600000 - 800000
800000 - 1000000
1000000 - 2500000
2500000 - 5000000
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Bild 3: Regionale Verteilung der Luftverkehrsnachfrage in
Deutschland in 2003
Quelle: DLR [1]

Die regionalen Nachfrageaufkommen sind fir jede ROR
unterteilt nach acht GroRenklassen wiedergegeben. Die
Konzentration  der  Luftverkehrsnachfrage auf die
flughafennahen Regionen ist deutlich erkennbar. Wenig
bevélkerte Gebiete, besonders im Osten Deutschlands,
generieren eine nur geringe Nachfrage.

Die Flughafen mit den héchsten Verkehrsaufkommen liegen
in Gebieten mit einem hohen Nachfrageniveau, gemessen
sowohl in absoluter H6he wie auch in der einwohner-
spezifischen Aufkommensrate. Hierbei sind insbesondere
die Raumordnungsregionen Hamburg, Berlin, Disseldorf,
Koln, Frankfurt, Stuttgart und Mdinchen hervorzuheben.
Dies heilt jedoch nicht, dass die Passagiere der Flughafen
in diesen Regionen nur aus dem unmittelbaren
Flughafenumfeld kommen, wie im nachsten Kapitel zu
zeigen sein wird.

6. Marktsegmentspezifische Flughafenwahl

Gegenstand dieses Kapitels ist die Wiedergabe des
realisierten Wahlverhaltens der Flugreisenden im Jahre
2003, so wie es sich aus der Fluggastbefragung ergeben
hat. Da die Wahl eines Flughafens von einer Reihe von
EinflussgroRen, wie z. B. den Praferenzen des Reisenden,
dem Reiseanlass, dem Zielort, der Zugangszeit und der
Attraktivitdt des Flughafens, beschrieben durch z. B. den
Flugpreis, die Frequenz und das Angebot an Zielen,
abhangt, wird sie fir jedes Marktsegment getrennt
beschrieben. Folgende Marktsegmente wurden gebildet:
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- Innerdeutscher Luftverkehr, hauptsachlich
Geschaftsreiseverkehr,

- Europaischer Luftverkehr aus geschéaftlichem
Anlass,

- Europaischer Urlaubsreiseluftverkehr

- Europaischer Kurzreiseluftverkehr aus
privatem Anlass

- Interkontinentaler Luftverkehr aus
geschéftlichem Anlass

- Interkontinentaler Luftverkehr aus privatem
Anlass

Im grenziiberschreitenden Verkehr ist die Analyse auf
Reisende beschrankt, die ihre Reise in Deutschland
begannen, da die Flughafenwahl von der Reiserichtung
(Hin- oder Riickreise) abhangt. Wie im obigen Abschnitt
Uber die Nachfragestruktur dargestellt, beginnen
deutlich mehr Passagiere ihre Reise in Deutschland
(Uberwiegend Deutsche mit Ziel im Ausland) als
Reisende auRerhalb Deutschlands mit innerdeutschem
Ziel (Uberwiegend Besucher).

Zunachst soll, sozusagen als Vergleichsmafstab fiir die
marktsegmentspezifischen Angaben, ein durchschnitt-
liches Verhalten der Flughafenwahl der gesamten
Nachfrage wiedergegeben werden. Im Schnitt wahlen
die Flugreisenden einer ROR ihren Abgangsflughafen
aus acht Flughafen (von insgesamt 22 Flughafen in
Deutschland, mit einer Standardabweichung von zwei
Flughafen). In dieser Analyse wurden ROR mit
Nachfragewerten von weniger als 500 Passagieren
bezogen auf einen Abgangsflughafen (dies entspricht
etwa zwei—drei Beobachtungswerten in der Stich-
probe) ausgeschlossen, um zuféllige Variationen
aufgrund zu einer zu geringen Zahl an Beobachtungs-
werten auszuschlieBen. Die Nachfrage der ROR
Dusseldorf, in welcher der Flughafen Disseldorf liegt,
und die mit 3,1 Mio. Flugreisenden eine sehr hohes
Nachfrageaufkommen aufweist, wird von 14 Flughéafen
bedient. Fir keine andere ROR in Deutschland kommt
eine so grofRe Zahl von tatsachlich gewahlten Flughafen
in Frage. 86 % der in der ROR Dusseldorf generierten
Nachfrage wahlt zwar den Flughafen Dusseldorf,
jedoch wahlen 14 % einen von 13 anderen Flughéafen.

Auf der anderen Seite betragt die minimale Anzahl an
Flughafen, die die Nachfrage einer ROR wahlt, drei
Flughafen. Keine ROR wird von nur einem Flughafen
bedient. Obwohl eine deutliche Tendenz zur Wahl des
nachstgelegenen Airports besteht (67 %), wahlen
Reisende in einem dezentralisierten Flughafensystem

wie in Deutschland aus einer grofien Zahl von
Flughafen, konkret im Durchschnittich aus acht
Flughafen.

Zur Verdeutlichung des Flughafenwahlverhaltens in den
ROR Deutschlands soll die Verteilung der Nachfrage
einer ausgewahlten Region auf die gewahlten
Flughafen beispielhaft wiedergegeben werden. Dazu
wurde eine industriell gepragte ROR ohne eigenen
Flughafen, die ROR Bielefeld, ausgewahlt. Das
Passagieraufkommen der Region Bielefeld betrug im
Jahr 2003 rund 700.000 Originareinsteiger und liegt
damit Gber dem durchschnittlichen Regionsaufkommen
von 575.000 Flugreisenden. Wie Bild 4 verdeutlicht,
wahlten die Reisenden der ROR Bielefeld 12 Flughafen
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als Abflughafen fir ihre Reise. Die meisten Reisenden
wahlten den Flughafen Hannover, obwohl die beiden
Flughafen Miunster/Osnabriick und Paderborn naher
gelegen sind. Hannover bietet jedoch eine gréRere
Zieldichte und Flugfrequenz. Paderborn ist zwar der
nachstgelegene Flughafen, ist jedoch aufgrund seiner zu
geringen Angebotsattraktivitdt nur zweitplaziert. Frankfurt
als wichtigster deutscher Flughafen bedient nur etwa 10 %
der Nachfrage der Bielefelder ROR. Diisseldorf konnte
einen gréReren Teil der Nachfrage an sich binden, jedoch
ist die Distanz und damit der Anreisewiderstand von
Bielefeld nach Frankfurt mit 320 km deutlich grof3er als die
Entfernung von Bielefeld nach Disseldorf, die 175 km
betragt.
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Bild 4: Flughafenwahl der Flugreisenden aus der ROR
Bielefeld
Quelle: DLR [1]

- Innerdeutscher Luftverkehr

Der innerdeutsche  Luftverkehr ist  ausschlieflich
Kurzstreckenverkehr und steht als solcher in Konkurrenz
zum bodengebundenen Verkehr. Passagiere sind in den
meisten Fallen Geschéaftsreisende und daher zeitsensitiv.
Die Nachfrage ist wesentlich stérker um die Flughafen
konzentriert als im grenziberschreitenden Verkehr. Im
Schnitt dienen drei Flughdfen dem Nachfrageaufkommen
einer ROR als Reisestartflughafen (Standardabweichung:
ein Flughafen). Die Flugreisenden vieler ROR in diesem
Marktsegment wahlen zwar nur einen Flughafen, zumeist
den nachstgelegenen, jedoch wahlen Reisende aus der
ROR Diisseldorf unter acht Flughafen aus.

- Europaischer Geschéftsreiseluftverkehr
Ahnlich zum vorgenannten Fall wahlen Geschéaftsreisende

in diesem Markitsegment aufgrund ihrer hohen
Zeitsensitivitdt  typischerweise den  nachstgelegenen
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Flughafen. Tatsachlich wird das regionale Aufkommen
der  Geschéftsreisenachfrage  im  europdischen
Luftverkehr im Mittel von drei Flughafen bedient
(Standardabweichung: zwei Flughéafen). In einem Drittel
der Falle aller Regionen bedienten ein oder zwei
Flughafen die Nachfrage  dieser  Regionen,
ausschlieBlich die Raumordnungsregion Bielefeld
wurde von 10 Flughafen bedient.

- Europaischer Urlaubsreiseluftverkehr

Das groRte Marktsegment der deutschen Luftverkehrs-
nachfrage bildet der europaische Urlaubsreiseverkehr
mit einem Anteil von 38 % an allen Reisen. Aufgrund
ihrer hohen Preissensitivitdt nehmen Urlaubsreisende
langere Anfahrtswege in Kauf als Geschéftsreisende,
um in den Genuss gunstiger Flugpauschal- und
Ticketangebote zu kommen. Im Schnitt wird die
Nachfrage einer ROR von sieben Flughafen bedient,
mit einer Standardabweichung von zwei Flugh&fen. Die
minimale Anzahl an Flughafen, die von der Nachfrage
einer Region gewahlt wurde, betragt zwei, und die
maximale 12 Flughafen (ROR Géttingen).

Im Falle der Nachfrage einer Flughafenregion ist
erwartungsgemal eine starke Konzentration auf den
eigenen Flughafen zu beobachten, diese betragt im
Extremfall der Region Berlin sogar 97 %. In
Abhangigkeit von der Qualitédt und Dichte von Fligen zu
Urlaubszielen wahlen Reisende jedoch auch andere
Flughafen mit einem besseren Angebot. Ein Beispiel
stellt die ROR Munster dar: Nur 40 % ihrer Nachfrage
wahlt den eigenen Flughafen, ein Drittel jedoch den
angebotsstarken Flughafen Dusseldorf.

- Europaischer Kurzreiseluftverkehr aus privatem
Anlass

Privatreisen mit einer Dauer von weniger als fiinf Tagen
machen zwar nur einen kleinen Teil der Nachfrage aus,
dieses Marktsegment wachst jedoch in den letzten
Jahren stark aufgrund des Vordringens von Low Cost
Carriern an mehr und mehr Flughafen in Deutschland,
wie z. B. in Hahn, K&In/Bonn, Berlin and Minchen. Da
2003 die Low Cost Carrier noch an nur wenigen
Flughafen vertreten waren, hat sich dieser Umstand auf
die beobachtete Flughafenwahl niedergeschlagen. Im
Schnitt wird die Nachfrage einer ROR in diesem
Marktsegment von drei Flughafen bedient, mit einer
Standardabweichung von zwei Flughéfen. Die Anzahl
der gewahlten Flughéafen variierte von einem bis hin zu
sieben Flughafen in drei ROR, darunter auch die ROR
Bielefeld.

Die ROR mit der héchsten Nachfrage nach privatem
Kurzreiseluftverkehr zu europaischen Destinationen ist
die Rhein-Main-Region, mit der Stadt Frankfurt als
gréfitem Nachfragegebiet. Als nachste folgt die ROR
Koéln. Der Flughafen Frankfurt bietet jedoch im
Gegensatz zu KdIn/Bonn keine Low Cost-Fliige an. Die
Nachfrage der Frankfurter Region wurde daher (und
wird noch) durch andere Flughdfen bedient, im
konkreten Fall durch sechs Flughéafen, darunter Hahn
mit mehr als einem Viertel der Nachfrage der Rhein-
Main-Region.
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- Interkontinentaler Geschaftsreiseluftverkehr

Im interkontinentalen Reiseluftverkehr wird die Nachfrage
nur durch einige wenige Flughafen direkt bedient, wie insb.
durch Frankfurt und Minchen. Geschéftsreisende wahlen
oft den PKW oder, wenn angebotsseitig méglich, den Hoch-
geschwindigkeitszug als Anreiseverkehrsmittel. Im Durch-
schnitt bedienen nur zwei Flughafen die Nachfrage einer
ROR in diesem Segment, mit einer Standardabweichung
von einem Flughafen. Dies zeigt, dass eine hohe Zahl der
Geschéftsreisenden den Flughafen wahlt, der Uber ein
Interkontinentalangebot mit Direktfliigen verfligt.

- Interkontinentaler Privatreiseluftverkehr

Die Privatreisen in diesem Marktsegment wurden nicht
weiter nach dem Reisezweck unterteilt, da sie fast
ausschlieRlich aus Urlaubsreisen (lUber 98 %) bestehen,
private Kurzreisen spielen auf der Langstrecke keine Rolle.
Im Mittel bedienen vier Flughafen die Nachfrageaufkommen
im interkontinentalen Urlaubsreiseverkehr einer Region, mit
einer Standardabweichung von zwei Flughafen. Das
Maximum betrégt sieben gewahlte Flugh&dfen und das
Minimum ein Flughafen. Das gréf3te Nachfrageaufkommen
in diesem Marktsegment kommt aus der ROR Rhein-Main;
die Flugreisenden dieser Region haben zwar insgesamt
sechs Flughafen als Abgangsflughafen gewahlt, allerdings
mit einer sehr starken Konzentration auf Frankfurt selbst,
98 % wahlten diesen sowohl nachsten wie auch angebots-
starksten Flughafen.

7. Marktsegmentspezifische Einzugsgebiete der
Flughifen

Nachdem im vorangegangenen Abschnitt die Luft-
verkehrsfrage in Deutschland aus Regionssicht betrachtet
wurde, wird in diesem Abschnitt die Sichtweise des
Flughafens eingenommen. Anstatt der Nachfrage einer
Region werden das Verkehrsaufkommen eines Flughafens
und seine raumliche Verteilung analysiert. Diese
Informationen sind insbesondere fir marktstrategische
Uberlegungen eines Flughafens interessant.

Vor der Darstellung der marktsegmentspezifischen
Einzugsgebiete ist wieder ein Blick auf das Einzugsgebiet
eines Flughafens bei Zugrundelegung des gesamten
Passagieraufkommens angezeigt. Als Einzugsgebiet sei
zunéachst das Gebiet mit den ROR definiert, aus denen der
Flughafen seine Passagiernachfrage bezieht. Dabei sind
aus statistischen Griinden Regionen mit einem Beitrag von
weniger als 500 prognostizierten Reisenden nicht
miteinbezogen worden (siehe auch Kapitel 6). Im Mittel
umfasst das durchschnittliche Einzugsgebiet eines Flug-
hafens 39 ROR in Deutschland, mit einer Standard-
abweichung von 28 Flughafen. Das mittlere Einzugsgebiet
eines Flughafens umfasst somit 40 % aller ROR Deutsch-
lands, die GréR3e einzelner Einzugsgebiete schwankt jedoch
erheblich, wie die hohe Standardabweichung zeigt.

Unter den internationalen Verkehrsflughdfen weist der
Flughafen Dresden mit einem Luftverkehrsaufkommen von
1,6 Mio. Passagieren das kleinste Einzugsgebiet auf — es
betragt nur 11 ROR. Das Einzugsgebiet des Flughafens
Frankfurt umfasst dagegen mit 89 ROR nahezu das
gesamte Bundesgebiet (s. Bild 5).
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Bild 5: Einzugsgebiet des Flughafens Frankfurt
Quelle: DLR [1]

Eine weitere Mdoglichkeit, das Einzugsgebiet eines
Flughafens zu beschreiben, besteht in der Festlegung
eines Gebietes innerhalb einer definierten Entfernung
um einen Flughafen. Dabei wird in dem so bestimmtem
Gebiet die wesentliche oder auch ,mafgebliche* Nach-
frage des Flughafens vermutet. Eine solche Vorgehens-
weise ist in vielen Untersuchungen zur Verkehrs-
bedeutung von Flughafen angewendet worden.
Aufgrund der Daten der Fluggastbefragung konnte in
der Auswertung ermittelt werden, aus welchem Gebiet
welch hoher Anteil der Gesamtnachfrage des
Flughafens stammt. Exemplarisch wurden Radien von
25, 50 und 75 km um jeden Flughafen festgelegt und
die Anzahl der Passagiere bestimmt, die aus diesem
Gebiet kommen und den ,eigenen® Flughafen nutzen.
Im Mittel generiert ein Flughafen in Deutschland 31 %
der Nachfrage aus einem Umkreis von 25 km, 56 % aus
einem Umkreis von 50km und 72 % aus einem
Umkreis von 75 km. Bild 6 zeigt diesen Sachverhalt fir
die Flughafen der Fluggastbefragung im Fall von einem
Radius von 50 km.

Wie ersichtlich, variiert der Mittelwert von 56 %
erheblich je nach Flughafen, Berlin generiert ca. 85 %
seiner Nachfrage aus diesem Gebiet, wohingegen
Frankfurt nur etwa 37 % seiner Nachfrage aus einem
Gebiet innerhalb von 50 km-Entfernung bezieht.

Einen auflergewohnlichen Fall stellt der Low Cost
Flughafen Hahn dar, der ein Gesamteinzugsgebiet von
76 ROR aufweist und nur 13 % seiner Nachfrage aus
einem Gebiet mit einem Radius von 50 km bezieht. Ein
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Grund hierfiur liegt darin, dass die nachste Bevolkerungs-
agglomeration 120 km entfernt liegt. Die GrolRe des
Einzugsgebietes verdeutlicht die Tatsache, dass Reisende
von Low Cost Fluggesellschaften lange Anfahrtswege in
Kauf nehmen, um in den Genuss glinstiger Ticketpreise zu
kommen.
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Bild 6: Aufkommensanteile der deutschen Verkehrsflug-
héfen aus den Einzugsgebieten mit einem Umkreis von
50 km

Quelle: DLR [1]

- Innerdeutscher Luftverkehr

Flugreisen im innerdeutschen Verkehr werden im Normalfall
nur dann unternommen, wenn sich durch den Flug ein
Zeitvorteil gegenltber den Bodenverkehrsmitteln realisieren
lasst. Dieser Vorteil schmilzt ceteris paribus mit der
Entfernung zwischen Reiseherkunft bzw. —ziel und dem
Abgangs- bzw. Zielflughafen. Das mittlere gesamte
Einzugsgebiet in diesem Marktsegment besteht aus einem
Gebiet  von 13 ROR um den Flughafen
(Standardabweichung von 11 ROR). Dieser Mittelwert ist
vor dem Hintergrund zu betrachten, dass einige Flughafen
innerdeutsche Ziele nur in einem sehr beschrankten
Umfang anbieten.

- Européaischer Geschéftsreiseluftverkehr

Die Entfernungen zwischen den europaischen Wirtschafts-
zentren weisen eine grofe Heterogenitat auf, der modale
Wettbewerb ist jedoch beschrankt, da Geschéftsreisende
eine hohe Zeitsensitivitat aufweisen. Das mittlere
Einzugsgebiet in diesem Marktsegment besteht aus 16
ROR mit einer hohen Standardabweichung von 15 ROR.
Wahrend Frankfurt Nachfrageaufkommen im europaischen
Geschaftsreiseverkehr aus rund 60 ROR an sich zieht,
betrdgt der Einzugsbereich kleinerer Flughafen wie
beispielsweise Bremen rund 10 ROR.
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- Europaischer Urlaubsreiseluftverkehr

Wie Dbereits erwadhnt, stellt der
Urlaubsreiseverkehr mit nahezu 40 % der Gesamt-
nachfrage das groRte Markisegment. Traditionelle
Linienfluggesellschaften, Charter- und Low Cost Carrier
konkurrieren um diesen Verkehr, der in 2003 mehr als
18 Mio. Passagiere umfasste. Den grofiten Flughafen-
anteil an diesem Segment der deutschen Luftverkehrs-
nachfrage bindet seit langer Zeit der Flughafen
Disseldorf an sich, den in 2003 nahezu 3 Mio. Urlaubs-
reisende zu europaischen Zielen nutzten. Wahrend
Dusseldorf die Flugreisenden aus insgesamt 60 ROR
an sich zog, liegt der Mittelwert in diesem Markt-
segment bei 32 ROR (Standardabweichung von 23).
Das Einzugsgebiet kleinerer Flughafen wie z. B.
Dresden, Friedrichshafen oder Saarbriicken betragt
etwa 10 ROR, wohingegen gréRere Flughafen, wie z. B.
KdéIn/Bonn, Hannover oder Miinchen, Passagiere aus
rund 50 ROR anziehen. Frankfurt als Flughafen mit
dem zweithéchsten Aufkommen in diesem Segment
weist ein Einzugsgebiet von rund 80 ROR auf,
interessanter Weise kann auch der Flughafen Hahn
Nachfrage aus einem Gebiet von nahezu 70 Regionen
an sich ziehen, das entspricht dem zweitgréRten
Einzugsgebiet Deutschlands.

europaische

- Europaischer Kurzreiseluftverkehr aus privatem
Anlass

Dieses Marktsegment ist noch um den Faktor 10 kleiner
als das europaische Urlaubsreisesegment. Aufgrund
der rapiden Zunahme der Low Cost Carrier-Angebote
wachst dieses Marktsegment jedoch stark. Das mittlere
Einzugsgebiet eines deutschen Flughafens betragt 13
ROR, mit einer Standardabweichung von 12 ROR.
Hahn weist mit rund 40 ROR das gréRte Einzugsgebiet
im europdischen Kurzreisebereich auf, wahrend
KéIn/Bonn und Frankfurt als zwei weitere wichtige
Vertreter in diesem Marktsegment die Nachfrage aus
etwa 30 Regionen an sich ziehen.

- Interkontinentaler Geschéaftsreiseverkehr

Dieses Marktsegment ist mit einem Anteil von 3 % an
der gesamten Luftverkehrsnachfrage das kleinste. Inter-
kontinentale Direktverbindungen wurden in 2003 in
nennenswertem Umfang nur von Frankfurt und
Minchen angeboten. Das mittlere Einzugsgebiet ist hier
8 ROR groR, diese Zahl ist jedoch nicht sehr
aussagekraftig, da das Einzugsgebiet des Flughafen
Frankfurt in diesem Segment mehr als 55 ROR grof ist,
wahrend die Ubrigen Flughdfen nur sehr kleine
Einzugsgebiete aufweisen. Selbst Mlnchen hatte in
2003 ein Einzugsgebiet von nur 18 ROR, und einige
kleinere Flughafen wie Erfurt, Hahn und Saarbriicken
wiesen Uberhaupt keine interkontinentale
Geschéftsreisenachfrage auf.

- Interkontinentaler Privatreiseverkehr

Dieses Marktsegment ist mehr als dreimal so grof3 wie
das Vorgenannte und besteht fast ausschlieflich aus
Urlaubsreisenden. Diese sind preissensitiv.  und
scheuen keine weiten Anfahrtswege, um zu ginstigen
Preisen verreisen zu kdnnen. Dem vorgenannten
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Marktsegment entsprechend variiert die GrolRe der
Einzugsgebiete erheblich. Frankfurt bedient nahezu die
Halfte der Nachfrage dieses Markisegments, die sich aus
Uber 80 Regionen speist. Das Einzugsgebiet von Miinchen
betragt 50 ROR, alle Ubrigen Flughafen weisen deutlich
kleinere Einzugsgebiete auf. Einige Regionalflughafen, wie
z.B. Hahn und Lubeck, bedienen diesen Markt gar nicht.

8. Zusammenfassung und Fazit

In dem Beitrag wurden zum einen das Flughafenwahl-
verhalten der Passagiere im Luftverkehr Deutschlands und
zum anderen die Einzugsgebiete der deutschen Verkehrs-
flughéfen beschrieben. Die datenmaRige Grundlage hierfiir
stellt die ADV-Fluggastbefragung aus dem Jahr 2003 dar,
die an den 17 internationalen und 5 groRRen regionalen
Verkehrsflughafen durchgefiihrt worden ist und bei der rund
210.000 Personen befragt worden sind.

Ein dichtes Netz von Flughafen wie in Deutschland flihrt zu
einem erheblichen Wettbewerb der Fluganbieter an den
einzelnen Flughéfen, so dass einerseits die Nachfrage einer
Region von mehreren Flughédfen bedient wird und
andererseits Flughafen aus vielen Regionen Nachfrage an
sich ziehen.

Die Flughafenwahlanalyse ergab u. a., dass das Nachfrage-
aufkommen einer Raumordnungsregion im Schnitt von 8
Flughafen bedient wird (mit einer Standardabweichung von
2 Fughéfen). Die maximale Anzahl an Flughéafen, die eine
Region bedient, betrégt 14, die minimale Zahl 3 Flughafen.
Keine Region Deutschlands wird durch ausschliellich einen
Flughafen bedient. Die Anzahl der Flughafen variiert
erheblich in Abhangigkeit vom betrachteten Marktsegment.

Obwohl eine Tendenz zur Wahl des néachstgelegenen
Flughafens besteht — 67% der Reisenden wahlen diesen —
wahlen Passagiere in einem dezentralisierten Flughafen-
system wie in Deutschland unter mehreren Flughafen-
optionen.

Das Einzugsgebiet eines Flughafens umfasst im Mittel 39
Raumordnungsregionen (entsprechend 40 % aller Regionen
Deutschlands, mit einer Standardabweichung von 28
Regionen).

Im Mittel zieht ein Flughafen 31 % seiner Nachfrage aus
einem Gebiet mit einem Radius von 25km um den
Flughafen an sich, 56 % aus einem Gebiet mit einem
Radius von 50km und 72 % seines Flugreisenden-
aufkommens aus einem Umkreis von 75 km.

Aus diesen Gegebenheiten kénnen u. a.
Schlussfolgerungen gezogen werden:

folgende

Kein Flughafen verfligt Uber ein exklusives Einzugsgebiet.
Diese Uberlappen sich und hdngen von den Flugangeboten
der einzelnen Flughéfen ab.

Low Cost Carrier haben einen signifikanten Einfluss auf das
Einzugsgebiet eines Flughafens, sie vergrofiern es.

Die Qualitat der angebotenen Flugleistungen spielt fir die

Flughafenwahl eine grofRere Rolle als die Eigenschaften des
Flughafens selbst. Daher sollte das Marketing eines
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Flughafens darauf abzielen, ein moglichst attraktives
Flugangebot am Flughafen zu realisieren.

9. Quellenverzeichnis

[1] Berster, P., Focke, H., Pabst, H., Wilken, D. (2005),
Einheitliche Auswertung der ADV-Fluggastbefragung
2003, unveroffentlicht, Koln 2005

[2] Wilken, D., Berster, P., Gelhausen, M. (2005),
Airport Choice in Germany — New Empirical Evidence of
the German Air Traveller Survey 2003, 9. ATRS-
Konferenz, Rio de Janeiro, 2005

[3] Arbeitsgemeinschaft Deutscher Verkehrsflughafen
(ADV) (2003-2006), ADV-Monatsstatistik, Berlin, 2003-
2006

[4] Bundesamt fir Bauwesen und Raumordnung

(2001), Raumordnungsbericht 2001, Bonn, 2001

[5] Statistisches Bundesamt (2004), Fachserie 8:
Verkehr, Reihe 6: Luftverkehr 2003, Wiesbaden



	––––––––––––––––––
	Hauptmenü
	zurück zum Inhalt
	––––––––––––––––––
	<  zurückblättern
	>  weiterblättern
	––––––––––––––––––
	Suchen
	Drucken
	Aktuelle Seite drucken
	––––––––––––––––––
	Thumbnails ein
	Werkzeuge aus/ein
	Menüleiste aus/ein
	––––––––––––––––––
	© 2006 DGLR
	www.dglr.de
	––––––––––––––––––

	DGLRJT: Deutscher Luft- und Raumfahrtkongress 2006
	Vortragsnummer: DGLR-2006-017
	Vortragstitel: Flughafen und Einzugsgebiete der  internationalen Verkehrsflughafen...
	Autoren: P. Berster, D. Wilken


